
0,4 1,2

0° - 30°

0,4 0,8

PD

WA

H

ge
sc

hü
tz

te
r K

ro
ne

nb
er

ei
ch

 d
er

 v
or

ha
nd

en
en

 W
al

lh
ec

ke

15°±3°

D

0,4 1,2

FD / PD

BH 68,00 ± 0,2 m ü. NHN

1) S+

0,4 0,8

PD

WA

15°±3°

S+

Größe der Baugrundstücke mind. 170 m²

Größe der Baugrundstücke mind. 200 m²

Größe der Baugrundstücke mind. 200 m²

Größe der Baugrundstücke mind. 200 m²

Größe der Baugrundstücke mind. 200 m²

Größe der Baugrundstücke mind. 200 m²

geplante Kindertagesstätte

WA2)

II

II

I III IV

III

I III IV

WA3)

BH 65,00 ± 0,2 m ü. NHN

BH 65,00 ± 0,2 m ü. NHN

0,4 0,8

SD

WA

15°- 30°

1) II

BH 65,50 ± 0,2 m ü. NHN
0°- 15°

III

R= 6,0 m

6,50

5,00

3,0

1,0

2,0 6,00

E
L

AE
GFL

AE
GFL

GaGa

St

Ga Ga

Ga

Ga

St St St St

St St St St St

St St StSt St St St

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

Ga

GaGa

Ga GaGaGa

GaGaGa

IV

IV

IV

IV

I III

I III

I III

I III

Tr
af

o

55,94 m ü. NHN

55,92 m ü. NHN

56,09 m ü. NHN

56,14 m ü. NHN

56,29 m ü. NHN

H

F

P

P

P

283

84

II17
e

II

II

3

II15
e

II

17
d

17
c

II17
b

II17
a

3
II

15
c

15
d

II

II

II15
b

52

II

15

II15
a

5
II

9

II
7

Sc
hm

itt
in

gh
ei

de

II11
II

13

II

17

5

6

25

I

23

I

41

I

43

I 39 I

37

I

I

59 I

109

I
35

I

9

45

I

7

I

61

II

25

II

3

33

31

II

27

26

II

24

20

III

II

III107

602

27

I

I29

I31

32

I

611

601

V

33

47

II49

I51

I

63

57

I

205

65
I

Schmittingheide

55

I
62

53

I

69

I

67
I

521

152

II
17

II

150

15115

II
13

139

1

9

II202

203

138

137

136

204

7

II
3

II

5

II

126

I

51

201

200

199

II

130
132

134
135

128

196197
195

198

108112

22

II

II18

126

125

16 II

14
II

610

Sportplatz

Spielplatz

W
eg

447

125II

127
442

129
II

137

439
440

419

II

441

II

141

II

139

612

599

133

II

131
II

135

II

420421

II

423

424

I

422

217
209

I

173

171

216

218

73

206

382

202
136

I

201

II 8

II
10

El
tro

pw
eg

I
II

12

IV

180

427

3533 IV

Weg

37

IV

401
402

416
417

418

415

443

414

143

425

I

169
215

222223224225

134
I

200

132
I

199

IV

383

II

39

IV

384

43385

IV

394
395

400

396
397

388

45

399

413

398

145
I

I
393

149

I

14
7

392

151

I

16
7

426

213
389

I

I

212

I

153
I

16
5

214

220221
219

I
16

3

403

I

157

159

211
404

128

I 130
I

124
122

II

II

126II

197 198355357 356

II29

111

110

I

II31

Flur 158

32III456

32a

452

III

268
269
270

263

264

267
66 272

273
274

265

205

41

53
55

57

179

W
eg

271

279
278
277

275
276

280

I I322
326

I I
II

324

3237a 327
328

329
330
331

51

391

411

II

II

1 13

344

325
332
333
334

II

1 11

II

109

II

107

II

105

II

103

155

410

390

409 I
408

II

101

407

430
I

405
431

II
120II

118

358359

0

I

110

21

I

Kle

"Schm

Eltropweg

Hegerskamp

Elvenstück

E
lvenstück

  
Nachdruck und Vervielfältigung 
jeder Art, auch einzelner Teile, 
sowie die Anfertigung von Ver-
größerungen oder Verkleine-
rungen sind verboten und wer-
den aufgrund des Urheber-
schutzgesetzes gerichtlich 
verfolgt. 
 
Plangrundlage 
Stand 06/2012 

 
Der Rat der Stadt Münster hat am 19.09.2012 gemäß § 2 (1) 
i. V. m. § 13 a BauGB den Beschluss zur Aufstellung dieses 
Bebauungsplanes gefasst. Der Beschluss wurde im Amtsblatt der 
Stadt Münster Nr. 18 vom 28.09.2012 bekannt gemacht. 
 
Münster, 14.11.2012 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 BauGB mit der Bekannt-
machung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 2 vom 15.02.2013 in 
Kraft getreten. 
 
 
Münster, 18.02.2013 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

Die Richtigkeit der Plangrundlage wird bescheinigt. 
 
 
 
Münster, 01.10.2012 
 
 
Tegtmeier  (L.S.) 
 
Dipl.-Ing. Tegtmeier 
Ltd. Städt. Vermessungsdirektor 

Für die städtebauliche Planung. 
 
 
 
Münster, 15.10.2012 
 
 
Schultheiß  (L.S.) Schowe 
 
Dipl.-Ing. Schultheiß  Dipl.- Ing. Schowe 
Stadtdirektor   Ltd. Städt. Baudirektor 

 
Dieser Bebauungsplan hat gemäß § 3 (2) BauGB vom 08.10.2012 
bis zum 08.11.2012 offengelegen. 
 
 
 
Münster, 14.11.2012 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

Dieser Bebauungsplan ist gemäß §§ 2 und 10 i. V. m. § 13 a 
BauGB und §§ 7 und 41 GONW durch den Rat der Stadt am 
06.02.2013 als Satzung beschlossen worden. 
 
 
Münster, 13.02.2013 
 
 
Markus Lewe  (L.S.) Kupferschmidt 
 
Oberbürgermeister   Schriftführer 

Rechtsgrundlagen: 
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), 

zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509) 
• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I 

S.132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) 
• Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 01.03.2000 (GV. NRW. S.256), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. 12. 2011 (GV. NRW. 
S. 729) 

• Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S.666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. 12 2011 
(GV. NRW. S. 685) 

1. Textliche Festsetzungen gemäß § 9 Baugesetzbuch (BauGB) 

1.1. In den mit der Kennziffer 1) gekennzeichneten Baugebieten ist pro Hauseinheit (Einzelhaus, 
Doppelhaus, Reihenhaus) nur eine Wohnung zulässig. In den mit der Kennziffer 3) 
gekennzeichneten Baugebieten (Mehrfamilienhäuser) sind pro Hauseinheit maximal 8 
Wohneinheiten zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB).  

1.2. Für Grundstücke in den Baugebieten mit der Kennziffer 1) wird die in der Planzeichnung 
eingetragene Mindestgröße der Baugrundstücke festgesetzt (§ 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB).  

1.3. Die Oberkante Erdgeschossfertigfußboden muss mindestens 0,3 m über der Oberkante der jeweils 
der Erschließung dienenden Verkehrsfläche liegen (§ 9 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 18 Abs. 
1 BauNVO). 

1.4. Garagen (Ga) und Stellplätze (St) sind – mit Ausnahme des mit der Kennziffer 2) gekennzeichneten 
Baugebietes – nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen sowie auf den entsprechend 
dafür festgesetzten Flächen zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit § 12 Abs. 6 
BauNVO).  

1.5. Nebenanlagen gem. § 14 BauNVO sind in einem Abstand von mindestens 0,50 m zur 
Grundstücksgrenze zu errichten. Die Grundfläche der Nebenanlagen darf max. 9,0 m² pro 
Grundstück, die Höhe max. 2,50 m betragen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB in Verbindung mit § 14 Abs. 1 
BauNVO).  

1.6. Entlang der gekennzeichneten Baugrenzen, Baulinien bzw. Gebäudeseiten müssen bei Errichtung, 
Änderung und Erweiterung der Gebäude Aufenthaltsräume im Sinne des § 48 BauO NRW das 
resultierende Schalldämmmaß entsprechend den ausgewiesenen Lärmpegelbereichen nach DIN 
4109 einhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB).  

1.7. In dem festgesetzten Kronentraufenbereich (Erhaltungsgebotsfläche) der vorhandenen Wallhecke 
sind Aufschüttungen, Abgrabungen und bauliche Anlagen einschließlich Nebenanlagen unzulässig 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB).  

2. Textliche Festsetzungen gemäß § 86 Bauordnung Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 

2.1. Grundstückseinfriedigungen an öffentlichen Verkehrsflächen sind nur bis zu einer Höhe von 1,20 m 
zulässig. Auf der Fläche für Gemeinbedarf ist eine Grundstückseinfriedigung bis zu einer Höhe von 
max. 1,80 m zulässig.  

2.2. Dachaufbauten, Dacheinschnitte und Zwerchgiebel sind unzulässig.  

2.3. In dem mit der Kennziffer 3) gekennzeichneten Baugebiet ist beim Pultdach die höchste 
Gebäudekante unter Berücksichtigung der festgesetzten Firstrichtung zur öffentlichen 
Verkehrsfläche auszurichten. Bei dem Baufeld im Norden des Plangebietes mit der Festsetzung 
Pultdach (15°±3°) ist die niedrigste Gebäudekante unter Berücksichtigung der festgesetzten 
Firstrichtung zur Erschließungsfläche auszurichten.  

2.4. Innerhalb der WA-Gebiete sind als Fassadenmaterial nur roter Klinker und / oder weißer Putz 
zulässig.  

In den mit der Kennziffer 1) gekennzeichneten Baugebieten sind für Fassade und Dach pro 
Hauseinheit (Doppelhaus und Hausgruppe) jeweils einheitliche Materialien hinsichtlich Art, Format 
und Farbton zu verwenden. Die Hauseinheiten im jeweiligen Gebäudekörper (Doppelhaus, 
Hausgruppe) sind jeweils maßgleich in Gebäudetiefe, Gebäudehöhe, Traufhöhe und Dachneigung 
zu errichten.  

Für einzelne Teilflächen (z. B. Anlagen zur Solareinrichtung, Dachbegrünung) sind Ausnahmen 
zugelassen.  

3. Hinweise 

3.1. Gemäß § 15 Denkmalschutzgesetz Nordrhein-Westfalen (DSchG NW) ist die Entdeckung eines 
Bodendenkmals (kulturgeschichtliche Bodenfunde, Mauern, Einzelfunde, aber auch Verfärbungen 
in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) unverzüglich der Stadt Münster / Städtische 
Denkmalbehörde oder dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, LWL-Archäologie für Westfalen, 
An den Speichern 7, 48157 Münster anzuzeigen. Die Fundstelle ist nach § 16 DSchG NW 
unverändert zu erhalten. 

3.2. Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und DIN-
Vorschriften) können bei der Stadt Münster, im Kundenzentrum „Planen-Bauen-Umwelt“ im 
Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, eingesehen werden.  
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